
Das war die Frage, die mich 
als 16-jährige umtrieb und die 
mich nicht los liess. Im Reli
gionsunterricht wurde diese 
Frage nicht beantwortet, eher 
noch verstärkt. Ich kam aus kei-
nem religiösen Elternhaus, doch 
von Kindheit her war ein Glaube 
an Gott, an den Schöpfer des 
Himmels und der Erde, da. Nun 
kam jedoch mein Kinderglaube 
ins Wanken, deshalb wollte ich 
eine Antwort darauf haben. Ich 
war mir bewusst, dass das Wis-
sen, dass die Bibel Gottes Wort 
und die Wahrheit ist, mein Leben 
stark beeinflussen würde.

Gibt Gott Antwort?
Eines Abends packte ich meine 
Bibel und schloss mich in unser 
Badezimmer ein. Ich wollte allein 

sein und Gott persönlich um 
Antwort bitten, denn – so über-
legte ich mir – wenn es einen 
lebendigen Gott gibt, kann er mir 
antworten. Für mich stand fest: 
Wenn die Bibel Gottes Wort ist, 
so werde ich mein Leben ganz 
danach ausrichten. Wenn dies 
aber nicht der Fall ist, so ver-
liere ich keine Zeit mit Gottes-
dienstbesuch, Bibellese, Gebet! 
So kniete ich nieder und betete: 
«Gott, wenn es Dich gibt, so ist es 
Dir auch möglich, mir zu antwor-
ten, ob die Bibel Dein Wort ist. 
Amen!» Nach diesem Gebet frag-
te ich mich, ob es nicht vermes-
sen war, so zu beten. Und nun? 
Da ich nicht wusste was tun, 
nahm ich die Bibel zur Hand und 
öffnete sie planlos. Da stach mir 
ein Vers in die Augen, der mich 

beinahe umwarf. Da stand doch 
klar und deutlich: «Denn wir 
(die Jünger Jesu) sind nicht klug 
ersonnenen Legenden gefolgt, 
als wir euch die Macht und 
Wiederkunft unseres Herrn Jesus 
Christus wissen liessen, sondern 
wir sind Augenzeugen seiner 
herrlichen Majestät gewesen.»  
(2. Petrusbrief 1,16)

Gott hat mir geantwortet!
Der allmächtige Gott hat mir per-
sönlich geantwortet! 
Die Jünger Jesu sind also nicht 
Legenden nachgefolgt, nein, 
sie haben selber Gottes Majes-
tät erfahren. Auf meine Frage, 
die ich an Gott gerichtet hat-
te, hat Er persönlich geantwor-
tet! Welch ein Geschenk! Eine 
grosse Freude und tiefer Friede 

erfüllten mich. Ich durfte auch 
erkennen, dass der Herr Jesus 
Christus tatsächlich der einzige 
Weg zu Gott ist. Durch meine 
sündhafte Natur kann ich nicht 
vor Gott bestehen. Alle meine 
guten Taten, meine Nächstenlie-
be und alle meine Anstrengun-
gen genügen vor Gott nicht.

Gott persönlich kennen-
lernen!
Ich erkannte, dass Jesus Christus, 
der keine einzige Sünde getan 
hatte, stellvertretend für die Sün-
den aller Menschen am Kreuz 
gestorben ist, also auch für mich. 
Kann das auch in Deinem Leben 
Realität werden? Erkennst Du, 
dass Du in Deiner Sündhaftig-
keit nicht vor dem Heiligen Gott 
bestehen kannst? Dann sag es 

Ist die Bibel 
Gottes Wort?

Jesus sagt: 
«Ich bin der Weg, die 
Wahrheit und das Leben. 
Niemand kommt zum 
Vater ausser durch mich.»
(Johannes 14,6)



Gott in einem Gebet, mit Dei-
nen persönlichen Worten. Bitte 
Jesus Christus um Vergebung 
und erlaube Ihm, dass er der Herr 
Deines Lebens wird. Du wirst Got-
tes Geist und Frieden erhalten 
sowie die Zusicherung, dass Du 
die Ewigkeit bei ihm verbringen 
darfst und nicht in der ewigen 
Verdammnis.
Bedenke, dass unser Leben auf 
dieser Erde nur eine kurze Zeit 
dauert, was aber nach unserem 

Tod folgt, dauert eine Ewigkeit! 
Nimm doch dieses wunderbare 
Geschenk der Errettung an! Es 
ist kostbar, Frieden mit Gott zu 
haben und von ihm geliebt zu 
sein!
«Jesus sprach zu ihr: Ich bin die 
Auferstehung und das Leben; 
wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er gestorben ist.» 
(Johannesevangelium 11,25)

Christine Zehnder

Ist die Bibel Gottes Wort?

Nimm und lies
Christliche Schriften

Gott segne Sie!

Glaubensfragen? 

Kostenlos senden wir Ihnen
  Neues Testament 
  Broschüre «Jesus unsere einzige Chance» 
  Bibelfernkurs A (Johannes-Evangelium)
  Bibelfernkurs B (ganze Bibel) 
  Johannesevangelium mit Erklärungen

Wenden Sie sich an die Herausgeber 
Schweizerische Traktatmission 
Riedmatte 1, CH-5613 Hilfikon/AG
info@christliche-schriften.ch

Layout: Frédéric Giger
Druck: Fotorotar AG, Egg
Foto: Frédéric Giger (Symbolbild)

Nimm und lies 16/2017 (3. Auflage)
www.christliche-schriften.ch

Erscheint zweimonatlich mit vier Traktaten,  
Jahresabonnement im laufenden Jahr gratis!


